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Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Courtiers

Der Courier. Durch die K, Poſt Malen
im Reg. Bezirk Merſeburg,
m Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
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Denutſddland.
Berlin, d. 9. September. Se- Königl. Hoheit

der Prinz Albrecht und Se. Königl. Hoheit der
Prinz Auguſt ſind von hier nach Koblenz abgereiſt.

Halle, d. 9. Sept. Geſtern Mittag 51 Uhr
kamen Se. Königl. Hoh. Prinz Auguſt von
Preußen hierſelbſt an, und ſpeiſten, nachdem Sie
vorher das neue Univerſitätsgebäude beſichtigt hatten,
im Gaſthof zum Kronprinzen. Nach der Tafel fuhren
Se. Königl. Hoh. ſogleich weiter, beſuchten aber zu
vor noch die Francke'ſchen Stiftungen.

Heute Morgen um O Uhr beruüührten Se. Königl.
Hoh. Prinz Albrecht, um 10 Uhr Jhre Kön. H.
Gemahlin des Prinzen Karl Königl. Hoh. auf
Höchſtihrer Reiſe unſere Stadt, ließen aber nur am
Gaſthofe zum grünen Hofe friſche Pferde vorlegen und
fuhren ſogleich weiter.

Frankreich.
Paris, d. 3. September. Die Kabinetsforma-

tion ſcheint etwas vorgerückt; es heißt, Guizot
und Molé wurden jedenfalls ans Ruder kommen;
auch Dumon und Gasparin hoörte man nennen;

ſchlag zur Güte abgelehnt haben und ſich zur Reiſe

Das Journal de Paris ſagt: Nachdem die Polizei
erfahren, daß elf Perſonen, bewaffnet mit Dolchen
und verſehen mit Patronen, in einem Hauſe der Se-
baſtianſtraße beiſammen ſeien, hat ſie ſich am Don
nerstag in der Frühe hinbegeben und ſie alle arretirt,
jedoch erſt nach heftigem Widerſtand, wobei zwei Po
lizeidiener verwundet wurden. Man fand in der Woh-

patronen, 471 Kugeln, ein Pfund Pulver und 18
Dolche.

von Thiers iſt es wieder ſtille; er ſoll jeden Vor-

nach Jtalien vorbereiten.

nung dieſer Leute 440 Piſtolenpatronen, 420 Flinten-
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Spanien.
Madrid, d. 24. Auguſt, Nachſtehehendes ſind

die wichtigſten Artikel des Königlichen Dekretes wegen
Einberufung der Kortes: Art. 1. Die Nation wird,
in Gemäßheit der politiſchen Verfaſſung von 1812,
auf den 24. Oktober d. J. zu den allgemeinen Kortes
einberufen. Art. 2. Die Provinzen der Halbinſel
und die dazu gehörigen Jnſeln ernennen einen Deputir-
ten auf 50,000 Seelen. Art. 6. Diejenigen Perſo-
nen, die als Abgeordnete zu den Cortes von 1822
und 23 gewählt worden, koönnen als ſolche auch für
die nächſten Kortes gewählt werden. Art. 7. Die
Wahl-Junten ſollen ſich, im ganzen Umfange der
Monarchie, nach den durch die Verfaſſung vorgeſchrie-
nen Regeln verſammeln. Art. 8. Jn Betracht, wie
nothwendig es iſt, das Wahl Geſchäft raſch zu been
digen, ſollen die Parochial-Junten am 18. Septbr.,
die Oiſtrikts-Junten am 25. Septbr. und die Provin
zial-Junten am 2. Oktbr. zuſammentreten. Art. 20.
Um die Wahlen auf den Jnſeln Cuba, Portorico und
den Philippinen zu erleichtern, ſoll derſelbe Modus
befolgt werden, welcher, Behufs der Erwählung der
kraft des Königlichen Statuts einberufenen Deputir-
ten angenommen worden war.

Die Berichte aus Madrid gehen bis zum 27.
Auguſt es war Alles ruhig, allein man glaubte ſich
auf einem Vulkan, der jeden Augenblick ausbrechen
kann. Calatrava braucht Geld, und denkt daran,
die Güter der Ausgewanderten zu konfisziren.

General Seoane hat folgendes Schreiben an
die Journale gerichtet. „Wenn ich meine Korreſpon-
denz öffne, geht mir immer viel Zeit verloren mit dem
Leſen von namenloſen Briefen, die mich in Kenntniß
ſetzen, wie mein Tod beſchloſſen wurde in Vereinen,
von denen ich nichts weiß und nichts wiſſen will. Um
den Schreibern Mühe und mir Zeit zu ſparen, ſo er
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kläre ich: 1) daß ich die Verfaſſer der anonymen Brie
fe von der Sorge für mein Leben dispenſire 2) daß
ich, vor der Zeit alt geworden und eines Fußes be
raubt, Leben und Tod mit gleichgültigem Auge anſe
ye, imd nichts, was ſonſt die Menſchen in Unruhe
ſetzt, den geringſten Eindruck auf mich macht mein
Puls geht ruhig fort und das Blut ſteigt mir nicht in
den Kopf 5) daß es mir der ich Jſabellen II.,
der Regentin, der Freiheit und dem Glück meines Va
terlandes hingegeben bin, wenn ich nur in ihrer Ver
theidigung Kerbe, ganz einerlei iſt, ob ich früher
oder ſpäter, zu Madrid oder in Navarra begraben
werde.

Am 23. Auguſt ſind 4000 Mann von der hieſigen
Garniſon unter Anfuührung des General Seoane
gegen die Karliſtenbanden in Altkaſtilien und Güada
lajara ausgezogen.

Die Konſtitution von 1812 wurde am 20. Auguſt
nochmals zu Barcelona proklamirt. Der Vapor
verlangt, das verabſcheuungswerthe Miniſterium
Jſturiz ſolle vor Gericht gezogen werden, fugt aber
doch bei: Nicht die Köpfe der Miniſter verlangen
wir; man ſperre ſie nur ein und erklaäre ſie für bürger-
lich todt.“

Anſehnliche Preiſe ſind auf Entdeckung der Orte
geſetzt, wo ſich Jſturiz und Galiano verſteckt
halten. Die ihnen Zuflucht gewahren, laufen große
Gefahr.

Aus San Sebaſtian hat man Briefe vom 25.
Auguſt, durch welche die Nachricht von der Auszah-
lung der Soldrückſtände der Legion bis zum 31. Juli
beſtätigt wird. General Evans war von Santander
zurückgekommen und vollig wiederhergeſtellt. Von
London wird den 4. Septbr. ein großer Vorrath von
Kleidungsſtücken fur die Legion abgehen. Major Reid
von dem britiſchen Jngenieur-Korps, welcher als
Brigade General die leichte Brigade der Legion kom
mandirte und darauf als General-Quartiermeiſter
fungirte, iſt wieder in ſeine Stellung in der britiſchen
Armee eingetreten.

Jn Portsmouth hat wieder ein Tumult ſtatt
gefunden, weil den Frauen und Angehörigen der auf
den ſpaniſchen Kriegsſchiffen dienenden engliſchen See
leute die bedungene Monatszahlung nicht geleiſtet wer
den konnte.

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, d. 30. Auguſt. Nachdem heute

das Reichsgericht von 9 Uhr Morgens verſammelt ge
weſen, hat es gegen 7 Uhr Abends ein Erkenntniß ab
gegeben, wodurch die von dem Defenſor des wegen
angeblich verfaſſungswidriger Auflöſung des Stor-
things angeklagten norwegiſchen Staats Miniſters
Löswenſkiold vorgebrachten Exceptionen ab
gewieſen worden ſo daß die Sache ihren Fortgang
hat. Die Treppe zur Gallerie war den ganzen Tag
mit Menſchen beſetzt. Es geht dieſen Abend ein Cou-
rier nach Stockholm ab. Morgen um 9 Uhr wird die
Sache weiter verhandelt werden und der Ankläger ſei
nen Vortrag in der Hauptſache halten.

jemals ſo hoch geweſen ſei, wie jetzt.

Amerika.
Aus NewYork hat man Nachrichten bis zum

11. Auguſt. Sie melden noch keine entſcheidenden Er
eigniſſe aus Texas. Es hieß, das die mexikaniſche
Regierung 8 10,000 Jndianer als Bundesgenoſſen
anzuwerben geſonnen ſei. Der Indianer Krieg im
Süden der Vereinigten Staaten hatte wieder zu eini

gen Gefechten geführt die jedoch nichts entſchieden.
Man hatte über Charleſton Nachrichten aus Me

xik o bis zum 29. Juni, Veracruz bis zum 8. und
Tampico bis zum 15. Juli. Die Stimmung war
in allen Staaten Mexikos ſo unruhig, daß man die
Auflöſung des von Santana geſtifteten Central Sy
ſtems befürchtete, ſo wie die Herſtellung der Verfaſ
ſung von 1824, fur welche die Texianer anfanglich
allein die Fahne erhoben haben wollten. Der einſt
weilige Präſident hatte abgedankt, und man glaubte,
daß L. Alamo an ſeiner Stelle werde erwahlt wer
den. General Filiſola ſollte vor ein Kriegsgericht
gezogen werden. Jn Oaxana hatte, wie es hieß,
das Volk die Garniſon im Dominikaner- Kloſter ein
geſperrt. Der Truppenmarſch gegen die Texianer
war in Folge dieſer Umſtände eingeſtellt, inzwiſchen
hatte der mexikaniſche General Urreg, der die Trup-
pen in Matamoras befehligte, den Ankauf von 1000
Pferden beordert, doch wußte man nicht, ob er ſie
ſich würde verſchaffen koönnen. Jn dem Oekret aus
Mexiko in Betreff einer Zwangs- Anleihe von 2 Mill.
Dollars wird das Maximum der von Einzelnen beizu
treibenden Beträge auf 2000 Dollars beſtimmt.

Vermiſchtes.
Bei Spithead (England) hat Hr. Dean

beim Herabſteigen in die See in ſeiner Taucherglocke
5 Kanonen entdeckt, die zu Portsmouth ans Land ge
bracht ſind und wegen ihres Alters allgemeine Auf
merkſamkeit erregt haben. Die eine derſelben war un
ter Heinrich's VIII. Regierung gegoſſen.

Der Londoner Globe bemerkt, es wiſſe ſich
Niemand zu erinnern, daß das Arbeitslohn aller Art

Der Public Ledger ſagt: Die Amerika
ner haben nun auch ihre Aufmerkſamkeit auf das
Schwarze Meer gewendet, und es ſind jetzt vier große
Getreide Ladungen von Odeſſa nach den Vereinigten
Staaten unterweges, die, wie man glaubt, unge
heuer rentiren werden.

Jn Giersdorf bei Goldberg in Schleſien
wurde am 22. Auguſt bei dem Bauer Steinbrecher ein
ſehr ſtarker Zug Ochſe zu einem Pferde geſpannt
durch ein zufälliges Ereigniß druckte dieſer Ochſe beim
Zurücktreten einen Bretter Verſchlag des daſelbſt be
findlichen Stangen Brunnens ein, und ſturzte ſo
rücklings in den 14 Ellen tiefen Brunnen hinab, wo
er nun, auf dem Grunde deſſelben, in dem engen
Raume aufrecht ſaß. Durch geſchickte Maßregeln
wurde der Ochſe gerettet, mit leinenen Seilen herauf-
gewunden, und geſund und unverletzt wieder zu Tage
gebracht, worauf er ſich ſogleich im Graſe weidete.

S



s zum
en Er
aniſche
noſſen
ieg im

eini
den.

Me
8. und
g war
an die
2 Sy

Jerfaſ
inglich
r einſt
aubte,
t wer
gericht

er ein
exianer
viſchen

Trup
1000
er ſie

et aus
Mill.

beizu

Dean
rglocke
nd ge
e Auf-
ar un
ſſe ſich
ler Art

nerika-
if das
große
inigten

unge

hleſten

er ein
annt
e beim
bſt be
zte ſo

wo
engen
regeln
erauf
Tage
te.

Der in allgemeiner Achtung und Liebe ſtehende f
Feldbiſchof Leon ard in Wien, ein Mann von großerSelbſtverläugnung und ein Muſter der r
umd Tugend, hat einen Beitrag von 80,000 Fl. Czu dem Ende erlegt, damit mit Hülfe deſſelben

Jnſtitut für Soldatenkinder weiblichen Geſchlechts er
richtet werde. Die Zahl der zu verſorgenden Madchen
wird ſich auf 80 belaufen. Ob der fromme Biſchof
dieſe namhafte Summe von 80,000 Fl. C. M. durch
eigene Sparſamkeit oder durch milde Beiträge von
Menſchenfreunden zuſammenbrachte, iſt nicht bekannt.

Am 10. Auguſt hat man bei dem Graben eines
Fundaments auf dem Gouvernementsplatze zu Al
gier ein Gefäß mit ſilbernen Münzen gefunden. Ei-
nige Juden und Mauren haben bei dieſer Gelegenheit
erklärt, daß ſie Kenntniß von einem Schatze hatten,
der vor einiger Zeit unter dem ſogenannten Lager

hauſe verborgen worden ſei; da ſie ſich zugleich an
heiſchig gemacht haben, alle Koſten zu tragen, die
das Aufſuchen deſſelben verurſachen möchte, ſo hat
die Behörde Nachgrabungen angeordnet, die, den
neueſten Nachrichten zufolge, mit vielem Eifer betrie

ben wurden.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die bei Querfurth auf der Eſelewieſe belegene

Ziegelei nebſt Zubehör und der Erbpachtsgerechtigkeit auf
56 [R. 103 Ellen Land von der Eſelswieſe, ingle
chen folgende Wandel Aecker in Querfurther Flur:

1 Acker Erde VI. 82. am Wieſenraine,
12 VI. 124. am Kirchenraine,
g. IX. 185. im hinterſten Nordthale,
1 VI. 45. beim Wieſenhauſe,

2 III. 177. am Ende des Schloßrains,
VII. 284. zwiſchen krummen Raſen

raine und Madchensgrunde,
253 e V.IIlII. 40. uüübern Weidenbachſchen

Wege,

25 2VIII. 41. übern Weidenbachſchen
Wege,

VII. 432. zwiſchen Sandgrubenraine,
15 XAIV. a auf den Braunsrain ſto-

end,

4 VI. 126. am Kirchenraine,
15 XI. 165. am Schindleichtraine,
8 VII. 342. im Schmäligen,1 XI. 166. am Schindleichtraine,
1 XIII. 370. auf den Superintentendur

Wendling ſtoßend,
1 V. 173. zwiſchen Geiſt und Kirchen

raine,
4 V. 174. zwiſchen Geiſt und Kirchen

raine,
1 e V. 175. zwiſchen Geiſt und Kirchen

raine,

1 e V. 32. an der Allee,

ligen Preis verkauft werden.

1 Acker Erde XIII, 185. zwiſchen dem Shiehwege
und Eisleber Raine,

1 V. 31. in der Abee,
ſämmtlich dem Johann Chriſtian Leidenroth
gehörig und zuſammen 8306 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. ab

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaßa
tion

am 10. Februar 1837, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Die Taxe, Hypothekenſchein und die Kaufbedin
gungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden.

Die unbekannten Realppzätendenten der obgenann
ten Wandel Aecker haben ſich in dieſem Termine mit
ihren Anſpruchen zu melden widrigenfalls ſie damit
pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

Querfurth, den 15. Juli 1836.
König Preuß. Land und Stadt Gericht.

v. Kirchmann.
Ein neu gebautes Haus mit zwei ſchönen Wohnſtu

ben, nebſt Stallung und Garten, in Oberrööblin-
gen unweit Schraplau, ſollen ſofort fur einen ſehr bil

Näheres in der Hand
lung des Hrn. W. A. Politz in Schraplau.

Leſebibliothek- Verkauf.
Eine ſehr gutgehaltene Leſebibliothek, beſtehend in

2260 Baänden, ſoll veränderungshalber für einen billi
gen Preis eilig verkauft werden.

Nähere Nachricht ertheilt der Beauftragte in porto
freien Briefen. Der verpflichtete Taxator und Auctio-
nator Bergheim in Eisleben.

J. G. Schneider aus Glauchau
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markt mit den
neueſten Muſtern ſächſiſcher Manufakturwaaren eigner
Fabrik.

Sein Lokal iſt bei dem Herrn Wilſchauer vor
dem Steinthore parterre.

700 Thlr. liegen im Ganzen oder Sogeipen zum Aus

leihen bereit auf dem Schülershofe No. 757., eine
Treppe hoch.

Neues Etabliſſement zum Prinz Karl v. Preußen.

Jn Folge der mir ertheilten Conceſſion zur Gaſt-
wirthſchaft, habe ich mein Lokal durch ein neu erbautes
Stallgebäude erweitert; ſo wie zum Logiren ſämme-
liche Zimmer aufs Bequemſte einrichten, ferner meinen
Saal geſchmackvoll dekoriren laſſen ſo daß dieſe mein
neue Einrichtung gewiß allen billigen Anforderungen
entſprechen wird. Um nun den Wünſchen mehrerer
meiner hieſigen und auswärtigen Gäſte zu entſprechen,
ſoll zum bevorſtehenden Markte Mittwoch und
Donnerstag ausnahms weiſe bei mir Tanzver-
gnügen Statt finden, wobei ich bemerke, daß beim Ein
tritt im Saale 25 S Entrée entrichtet wird.

A. Erfurt,
Gaſtwirth zum Prinz Karl v. Preußen,

vor dem obern Leipziger Thore.
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Dienstag und Mitkwoch, den 13. und 14. d, M.,
iſt in meiner Ziegelei auf dem ehemaligen Waiſenhau-
ſer Weinderge, und in meinem Hauſe No. 1288. auf
dem Neumarkte friſch gebrannter Kalk zu haben.

Ganßauge,
Maurermeiſtet.

Daß ich mich als praktiſcher Arzt, Wundarzt und
Gevurtéshelfer hierſelbſt niedergeiaſſen, erlaube ich mir
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Meine Wohnung iſt
auf dem Markt in der ehemaligen Adler Apotheke eine
Treppe hoch.Eisleben, den 6. September 1836.

Dr. Bergener.
Henriette Markert aus Torgau

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer
Auswahl von Damenputz, beſtehend in Zughüten, Ka
potten, Blumen und Bäandern; aber hauptſächlich in
Putz und Negligé-Hauben, ſo wie auch nur Köpfe,
alles geſchmackvoll und billig. Ich bitte um zahlreichen
Beſuch. Mein Verkaufs- Lokal iſt neben der Poſt im
Hauſe des Hrn. Kunſthändlers Luccheſini.

Federn- Verkauf.
Duß ich mit einem Lager ganz neuer böhmſſcher

geriſſener Bettfedern und Daunen im Saſthefe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu-

ſpruch bitte. Pöſchel.Die WattenFabrik, große Ulrichsſtraße im Fa
be rſchen Hauſe und keiner Berlin Nr. 414., empfiehit
ſich mit allen Sorten Watten zum billigſten Preiſe.

Die Ofen Niederlage zu Halle,
kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.,

empfiehlt ſich mit einer vollſtändigen Auswahl Berliner
weiß-, hellbunt- und ordinäcr ſchwarz glaſirten Kachel
und Circulir-Oefen, ſo wie mit unglaſirten Circulir
Leipziger StuckOefen, glaſirten Ofen-Röhren, Ofen
Füßen, Schaalen und Vaſen in den modernſten For
men; glaſirten Flieſen zu Kochherd Belägen, Roöhr-
buchſen und dergl. zu billigen Preiſen.

Stengel.
Einem hohen Adel, ſo wie einem hieſigen und aus-

wärtigen Publikum machen wir die ergebenſte Anzeige,
daß in unſern Meubles Magazin auf dem Rathskeller
jetzt eine vollſtändige Auswahl fertiger Meubles, als
von Mahagoni, Birken, Kirſchbaum und andern Höl-
zern zu finden, welche geſchmackvoll und dauerhaft gear-
beitet ſind wir verſprechen die reellſte Bedienung und
die billigſten Preiſe.

Der Verein der Tiſchlermeiſter
auf dem Rathskeller zu Halle.

Altes Meſſing, Zinn und Blei kauft zum höchſten

Preis der Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße No. 902.

m c a aca r t h c v
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d.8. Sept. 1886. Br. G.

Wagen- Verkauf.
Eine modern im beſten Stande befindliche 4ſedrige

ganzbedeckte Chaiſe und ein ebenfalls ſehr guter
Stuhlwagen ſtehen zum billigen Verkauf be
C. Land mann jun., gr. Berlin No. 428. in Hallo.

e

Fonds- und Geld Cours.
Berlin,

St. Schuldſch. 1024 101 Pomm.Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 100 994 Kur u. Nm. do. 4 [1007 100z
Pr.eSch. d Seeh. 63 615 do. do. do. 83) 99
Km. Ob. m. k. C. 4 1023 1018 Schleſiſche do 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025 rückſt. C. d. Km. 3631
Berl. Stadt Ob. 4 (1023 1023 do. do. d. Nm. 865

Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 864Elbing. do. 45 983) do. do d. Nm. 863
Danz. do inTh. 44 Gold al marco -21532143
Weſtpr. Pfob. A 4 [1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 1034. FFriedrichsd'or 13 18
Oſtpr, Pfandbr., 4 11023Disconto 4 l

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 7. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 855 37 thl. Gerſte 21 213thl.
Roggen 28 30 Hafer 15 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Septbr: 60 Zoll unter 0.

v m

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9, Sepkbr.

Jm Kronprinzen: Se. Königl. Hoh. der Prinz Au
guſt v. Preußen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Heinen
m. Fam. a. Breslau Hr. Rittmſtr. u. Guter
beſ. v. Sydow a. Baäarfelde in d. Neumark. Hr.
Part. Eckert m. Fam. a. Dresden. Hr. Kaufm.
Stemmler a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Elberfeld
Die Hrru. Kaufl. Schuchardt u. Vollroth a. Mag
deburg. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben,
Hr. Probſt Förſter a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. Candid. Brinkmann a. Müdl-
heim. Hr. Candid. Erlemann a. Hetford.
Frau Jnſp. Müller a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Gels a. Kobkenz.
Hr. Oberſtallmſtr. v. Rohrburg m. Fam. a.

München Hr. Lieut. Graf Sternbeck a. Ber
lin. Hr. Oberförſter Bang a. Neuwied.
Hr. Kaufm. Caspari a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Herbſt a. Olmös. Hr. Kaufm. Wendrich a.
Manheim. Mad. Palme a. Koſſel.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Friedrich a. Witken
berg. Hr. Handl. Diener Lehmann a. Mag
deburg. Hr. Stucdl. theol. Stirn a. Berlin.
Hr. Mechanikus Horn a. Berndterode. Hr. Dr.
phil. Gruübnau a Königsderg.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






